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* Die Geldnotlh des Hleinbanern.

Oalle, 11. Ortober.
Der Abgeorduete fnebel verdffentlidt in der ,&. 8.4 unter
ber Ueberfyrift ,Ded Rleinbauern Gelduoth” bie it

Borfditfie ober Darlehen gegen miGige Jinfen und wnter Riid-
sablungsbedingungen 3u gewdbren, welde auf die Leiftungsfdbig-
feit der Gelbuehmer augujchueiden find. Die Lofung liegt aljo in
der Audgeftaltung einer geeigneten Bermittelungsitelle.

Gine Bermittlung gwifden Geldangebot uud Geldnacyfrage,
mag fle durc) eie Geuoffenfdiaft ober duvdy eine Bffentliche Gin-
tidhung bewirft werden, it unbentvar ohne Gewinn; wenn fie
teinen Ucberfdyufs ergiebt, fo miigte fie bald dem unvermeidlichen

ungen bde3 ®efdydftdbetriebd erliegen. Anbd itd tird

hodpintereffanten Anudfithrungen. Die Unlegung miigigen Gelded
pollzieht audy auf bem Lanbe fidy Idngft obue jebe Schwierigleit.
Wer nidt mit dem Antauf von ficheren Papieren ober mit dem
Reidygjchuldbuc) Bejpeid weif, der fiubet in ben Spartaffen eine
burdyous fidyere, ftetd bereite, fiir Jeden bequeme Gelegenbeit gur
Griclung von Binjen, Hierburd) it aber fiir den RKleinbanern
und nidyt minber filv den fleinen Hanbwerter, den Rrduter und
fiir ben Arbeiter auf dem Laude die Criangung von Geld in Ge-
flalt vou Darlechen ober Vorfcyiiffen bedeutend erjdywert worden,
weil ber in bie Sparfajfen oder fonjt wo eingezahlte Betrag nicht
mebhr gum Berleihen an Eleine Leute angeboten wird. Wahrend
e8 leichter 1ft, diberfliiffige3 Geld angulegen, al3 fehlended Geld
su erbalten, ift anf bem faude gang gute Borfehy getroffen fitr
bie @elbanleger, aber wur gaug uuzurcichende filr die @elbbes
dilrfigen. araud Bat fih bad DiiBverhiltnih entwidelt, dak
ber fleine Mann fitc die Befriedigung feined Geldbediiruifjed
vielfady auf gewerbdmipige Gelbverieiber angewiefen ift, welde
fi aufer ben Jinjen nody einen Gejdyiftdgeminn  berechuen
miiffen, bda fie eben bad Werleiben ald Gewerbe betreiben. Fiir
Riemand ift bas Geld fo Loftipielig, tie fiir ben Heinen Mann,
und Niemand wird von feinen Gldubigern fo abbdngig, ald er.

Wiire durd) paffende Ginridtungen fitr dle RNadyfrage nady
@eld cbenjo yut gejorgt worben, wie fiir bad Angebot, danu
witrbe der ldndlide SFredit feined Buichnijed aud den Stiidten bes
biirfen, vielmebr wiitben die Griparnifje ded platten Sanded voll=
Tonmien audreichen, um dad KreditbediefuiB au befriedigen; demn
bie Rreditbeanjprudyung in einem Bandedtheile darf die Gelban-
Tagen begfelben Lanbdedtheiled nicht iiberfleigen, weun man nidt
unbaltbave Juftdude berbeifithren il

Deutzutage findet aber ein regelredyter Andtanjdh wifdhen Geld-
anlage wud Geldbedarf auf bdem L[aude nidht ftatt. Der fleine
Dann tann unr Eeine Summen gebraudyen, und feine Berhiiltniffe
geftatten ihm uur langjame Adbtragung. Audy feine Jablidbigteit
untecliegt Bweifeln, weldye, wad bier nidt ndher audgefithet wers
ben foll, fehr banfig unbegriindet fiud. Jevenfalld pafst e8 dem
Rapitalanleger nidht, jein Geld in viele Heine Poften zu gerftreuen,
and) fidy die Beftimmumg bdariiber aud bder Hand u geben, in

G
eine foldie Raffe ber Aufgabe der Befriedigung bed Fleinen Preditd
nicht voll gevecht werben fBunen, wenn dad Streben nacd) Gewinn
ben Ausfdlag fitr ihre Berwaltung giebt. Denn bdie Jntereffen
der Rrebitnehmer fteben binfichtlich der SleinBeit ber Betvdge mud
ber langen Dauer der Abzahlungdfriften, ber Geftattung jeders
geitiger NAbgahlung, ber Beriidficitigung von wnvorbergefehenen
Unglidafillen u. §. w. vielfad) nicht im Gintlang mit dem Streben
nad) Bergrdperung bed Gewinned. Die Beitung der BVermittlungds
ftelle hat alfo bdie fchwierige Aufgabe, die Jutevefjen der Geldbes
biirftigen in lUebeveinjtimunumg su bringen mit der wnerldBlichen
Rirdficht anf eiven gitnftigen Sejcdyiftdabichlug. Hieraud folgt zu-
uiichit, daB bdad Gefhift fitr den privaten Gererbebetrieb von
Geldverleifern durdyand ungeei ift.  Fiie inf Rafjen
aber werben mit Riidfidyt auf die hohen Anforderungen, welde
:;rrr Gejdaftsleitung gejtellt find, bdie Begirfe uidyt gu Clein fein
en.

Die am meiften befriedigende Bbjung wird in Lonmumalen
Spar= und Leihfafjen gu fiuben fein, fitr beven Ginlagen und Geld=
aufnahmen ber KomumumalbeziE im Hinblid anf bdie dffentlicye
Natur der Aufgaben biefer Kafjen die Haftbarfeit iibernimmt, deren
laufender Gejddftabetrieb aber vom ber jeweiligen Bermwaltung ded
Sommunalbezirtd unabbdngig fein nmp, damit nidt Gewinnjudyt
fid in ;m ﬂioébitrqtuub g:ﬂu t. b!)flte mem:l:}'mg Der sf!aﬁ; foll

nd,. ! r cheriny ortbeftanded berfelben auf mdgige
i}rgrr[d;ﬁﬂ'?i 'i,‘hmrﬁm,'fof‘ %'%l “Dare nber- it ver Gervinn’ ﬂ’
foubern fie foll immer bor Wuqm haben, bdak ihre erfte umd
widytigite Aufgabe darin befteht, Lleinen Lenten Geld zu Bedingungen
vorzujtreden, weldie mdglick genan der Reiftungsfabigteit derfelben
angepapt find, Am volifommenften wird diejenige Darlehnstaffe
ihven Beruf erfitllen, weldye in jedem eingeluen Falle bie Leiftungd=
fiibigteit bded Darlehndfucherd priift und biernach die Daner der
Ritdzahlungsfrijten unbd dbie Hobe der Nitdzahlnungdbetrige bemift.

Sumer vou JNeuem witd Herborgehoben werdben wmiiffen, bdaf
faule Buftdnde und Ausdbeutung itberall fich einniften, wo Dar-
Iehustaffen fite tleine Qeute feGlen, und bak der landwirthjhaftliche
Fortjdritt, die Befdaffung befjerer Wobnuugen und jo vieled
Niigliche ein uniiberfteigliched Hindernip findbet in dem Mangel an

bueter Sredi dbrung. 3t bied erjt zum allgemeinen Bes

welchem 2 b ein belicbiger Thetl bed Sapitald abgetragen
werden foll, und endlich nody ftdndig genane Anfficht ilber die
Sortoaner der Jabifdbigheit jdnumtlider Gelbdueh und ihrer

t‘buﬁﬂciu gdomm‘én, bamn twerben bie Streife uud Gemeindben audy
mit grogevem Nacdrud davanf dringen, dap ihre Spargelder gur

Biirgen fithren gu jollen. Wan wiirde dedhalb bem fleinen Viamn
Steine ftatt Brod reiden, wenn man ihu auf bad private Geld:
angebot vermweifen wolite.

Der natitrliche Audgleid) ber vorhandenen Bebditrfnifie wire
bagegen gefunbden, wenn man ald Bermitthungsftelle eine Kafje
einrichtete, bie permdge ber Anjammiung bed Angebotd umd ber
RNadfrage in der Bage wire, den Ginlegern Sicherheit, die iblidhen
Binjen und die Gewdbhr jederseitigen Berfitguug itber dad Rapital
3 bieten und ben geniigende Sidyerheit bietenden Gelduehmern

befr rbeit innerhalb bed eigenen Begirtd Arbeit und
Berwendbung finden.

Politifdye eherfidyt.

Dentjdhed NReidh.
* Werlin, 10. Oftober. (HDofuadridten) Im Banfe
bed Hentigen BVormittags arbeitete der Kaifer mit dem Chef ded
Givilfabinetd, iwovan fidhy al8damn die vegelmdfigen Diavines

portrdge fdylofien.  Am Nadymittag empfing der Monard) die
diterveichijchen Diftangreiter, demen zu Ehren im Mujdyeljaal ded
Neuen Palaid bei Potddbam eine Fefttafel ftattfaud, woran fich
groger Japfenitreid) fchloB. Am Abend trat ber Kaifer feine Reife
nady Wien an, wo bdie Aubunft morgen Mittag erfolgen mwird.
Soreit bid jept befaunt, gedentt ber Kaifer bid jum Donnerstag
Abend in Wien gu verbleiben und bierauf divett nad) Berlin begiv.
Potdbam uriidzutehren.

— (Auf perfdnlidye Beranlaffung der Raiferin)
ift, wie {chon mitgetheilt ward, anldflidy dber Geburt einer faifers
lichen Pringeifin angeorduet worden, dag in Preupen von den
Geridyten Boridylige su madjen feien fiir die Beguadiguug
weiblidyer Perjonen, die mit bem Strafgefes in Sonflitt
getomutenn wnd geridytlich verurtheilt worben find. Diefe einges
forderten Borjhldge find nun feit einigen Tagen in ben Hindben
bed Jujtizminifterd. Gutem Bernehmen nad) ift die Jabhl der
fitr eine Beguadigung in Borjdlag Gebradyten in jedem Gerichtd=
begict eine gevinge. Andnahmslod hanbelt e3 fich um folde biz-
her unbejdyoltene weibliche Berurtheilte, deren Bergehen ein gering-
fitgiged ift, fo bafp die Strafe auf Geldbufe lautet. 3 Fommen
ier ftrafbarer Gigewnnt, Forftdiebftahl, and) eigenartig liegende
Fiille, wie Urbunbenfdalichung 2c. in Betvadt.

— (SuderAngelegenhefitbed HerzogsvonCumber-
Lanbd) find, fo hiort die ,Poit” von gut untervidteter Seite, jiwei
hohe Frauen am Werte, die Konigin von Gropbritaunien und
bie Wittiwe Kbnig Georgd vou Hanuover, beide in entgegengefester
RNidtung: ,Die Ronigin BViftoria fudte den Herzog vow
Gumberland, den fie immer ald 3n ihrer Familie gehdrig betradytete,
dabin 3 beeinflujien, dap er feinen volftinbdigen Fricben mit
ber Strome Preupen mache. Died faun aber mur durdy einern
formellen Berzidyt auf deffen Throns ober Befigredyt von Hannover
geidyeben. Ginem folden ift aber feine Viutter, bdie Kdnigim
bou Hannover, entgegen, die ihrem Sohn, bem Herzog von
Gumberfand, wenn biefer fih aud)y geneigt zeigen follte, den ges
gebenen Berbdltniffen Rechuung gn tragen, immer mit dber Gr~
innerung an bdad feinem verftorbenen Bater Georg V. gegebene
Beliibbe itt, Prengen gegenii in_ bderjelben Haltung
verharren 3u wollen, die er, ber KBuig, bid Gube feined Lebend
beobachtet hatte. MNun aber fonunt firr die Welfenfamilie die Nes
gierungduachfolge in Braunidpoeig in Frage. Auf jener Seite ift
man febr wohl verfténdigt, bap biefe nur tm Bujammenhang mit
bem Bergidht auf Haunover geldjt werben faun., Da aber bder
Herzog pon Gumberland {ih durdy feine ablehuende Haltung der
newen Berhaltuiffenr gegenitber zu weit engagirt Hat, ald dap er
et mit einem Male feinen Widerfprudy aufgeben Edunte, o will
man nenerdingd eine Ldjung ded politijdhen Dilemmad dadburdy ge-
funben haven, baf ber Herzog von Gumberland fitr fidh abbdizive
und feine Redyte oder Anjpriiche auf feinen dlteften Sohn iibers
trage, dem bawn, obue bap ex, wie jein Bater, fid) durd) Gewifjens=
bebenfen gebunben fithle, frei au Haubelu geftattet wdre, bd. . den
Bergidht anf Hanover zu geben und badurdy fich die Nachfolge
i bem Welfen ibe Braunjdweig-Wolfenbiittel u fidern.”

— (Der rufjifde Botidafter am Verliner Hofe,
Graf Sduwalow) febrt jest anf feinen Pojten guviid.  Hier
uud ba verjpricdit man fich, wohl mit Unvedht, eimen rafdyeren
Fortgang der Berhandlungen iiber befjere Handeldbezieh=
ungen zwijden Denticdhland und Rupland. Diefe Angelegen=
Beit ift vorliiufig ind Stoden gerathen wnd Faum angunehmen,

Das Hans der Thriiven.
Roman von CGenft von Waldotw.

60] (Sdlub.) (Maddeud verdoten)

Bon Neugierde getrieben, hatte er fpiter fein Verfted
verlafien, nacydem er gehort, dap Ambrofius und Wilheluiine
fih entfernten, wm an der Thilr bed Jimmerd zu lanjden.

Boll teuflifher Freude Hatte er dad Geheimnify, dad
Sfabella von Friedheim ihrem Neffen anvertrante, vernommen
und fofort befdyloffen, fich basjelbe zu Nube zu maden,
inbem er e3 Angelita mittheilte. ¥

Dod) died Vorhaben blieb durd) andere ihm ndher liegende
Jntevefien unausdgefiihrt. i

Die heftige Szene, welde Jfabella mit Roderid) gebqbt,
Batte ibr einen Ohnuiachtdanfall zugezogen und ald Lucian
Der bei Roderid’s ploglihem Guidjeinen fiy awijhen die
@arderobenjdyrinte gefliichtet, dann Ieife vorgejdhlichen wav
und durd) die Halb offen geblicbene Thiir feine Stiefmutter
mit gefdhlofjenen Augen auf der Gaufeuje liegend exblidte,
tam ihm bder ploglide Ginfall, dbaé Tejtament zu rauben.
PWer fonute s wiffen, vielleidht Hatte die heftige Grregung
Sfabella einen Schlaganfall zugezogen? Nabm er nun das
Teftament und vevuichtete ¢5, fo war er alsbann, ben Be-
ftimuungen bed fritheren Grblajjers gemdB, der natiiliche
Grbe feiner Stiefmutter. 3

Sdynell entjdylofien, jdlidy er in dad Gemad) und da ev
bas Dofument nirgends erblidte, vevmuthete ex eg in einer
der Tafden ded Sdlafroded feiner Stiefmuiter. )

Riditig, dort ftedte e3, Daftig 3og er e hervor, bod) im
felben Mowment fam die Ohumdditige wieder zum Bewuptiein
und fdhlug die Augen auf. i

Den verhaften Stieiohn, das Teftament nody in ber

and, vor fid febend, afute fie iofort befjen rduberijde Ab:

?@t und verjudyte fidh aufzurichten, einen bumpfen Schrei
ausftopend.

Rucian, todtlicy exidredt, begriff, daf ed au fpdt fiir
ihn fei, nody guriidzugeen. Gr ftiirste fidy auf fein Opfer,
deffen Gefchret erftidend, inbem er da3 vou Roderich fallen
gelaffene Seibentud) ald Suebel beniigte, danu die dide, feft»
edrehte Seibenjchinr des Schlafrodes bemerfend, vip er die-
gelbe au fidy, fie um den Hals der unglivdlidhen Frau jchlingend,
bie fich mit ber Krajt ber ?Betémeiﬂuug gegen ibren Movder
tehrte, fid) sulett in beflen Lodenbaar feftfrallend, inmer
im vergeblidhen Bemiihen, thn von fid) abguwehren.

So ftarb Jfabella von Friedheim, ihre haferfiillten Blide
fejt auf ben Mibrder geheftet, der mit feiner Beute entfloh,
bad Teftament vorlinfig in dem BVevjted bergend, um e3
fpater ju vernichten. Die Hauptiade fir ibn war ja jebt,
wo mbglid) friiher al3 Roberid) im Palaid LandsFron 3u
evfdeinen, was ihm aud) gelang, da Roberid) durd) die
Untervedung mit Ambrofind fowie dburd) den Umitand auf-
ehalten wordben wavr, bap der alte Diemer ihm erft ben
gBaaen Berbeigeholt Hatte.

Dag war in dben Hauptziigen, wad Lucian eingejtanden,
nadydem das Walten einer hoheren Madyt ihn dev verrudyten
That iiberfiihrt hatte. Aber aud) das fo viel gejudte Kodizill
follte nidyt umentdedt bleiben.

An eivem fdyonen WMaitage — Roberidhy Hatte mit der
gangen Familie fofort nady jeiner Freilaffung Wien verlaffen,
um fi nady’ Sdlo Landsfron zu begeben — evidyienen
Broni Miiller und deren Tante in evfidtlider Crrequng in
Stermwald’s Wohuung, um demfelben ein vielfady zujammens
gefaltetes, in ben Briihen bereits durdygericbened Stiid
Papier zu iibergeben. AIE e3 mit einiger Mithe Hinftlicy
wieber zujammengefegt wurde, zeigte e3 jid), da man dad
Stodizill zu Jfabella bon Friedhein’s Teftament vor fidh
hatte, dad in einem ber Haudfdube, die Frau Spaungenburg
mit den Saden ihrer verftorbenen Schwefter heimgebradt,
gefunben worden war. ' ]

Srau Aurora batte die toarmen Tudjftiefeln mit ben

diden Filzioblen fogleich angesogen und Monate lang ge-
tragen, ahnung3lod, dafs unter dber Filzfohle ded einen biefer
Sdyube fich ein Papier von fo hohem Werthe Dbefande.

Grft im Beginue des Mai entjchlop fie {ich, die warmen
Soblen heraudzunehmen, und evblicte unter ber einen zu
ihrem Erftaunen ein gelblidyed Papier, bas Langlich sujanmen:
gelegt, faft bie Form ber Soble hatte.

Da Herr Spangenburg dabei ugegen getwefen war, hatte
er fogleid) ben Werth de3 Papieved exfaunt und feine Gattin
veranlafst, den Doftor Stermwald anfzujuchen.

Diejer, weldyer durd) die meifterhafte Vertheidigung feines
Slienten Johanned Spangendburg ein Freund bder Familie
geworben, war gan auBer ficdh vor Freude iiber den Fund
wid that, von Robevid) autovijirt, jogleid) die nothvendigen
geridytlichen Sdyritte, um Roderich Laudsfron dag Grbe dex
Tante Jfabella 3u fidern.

Jm erjten Augeublid hatte der junge Graf einem Erbe
entjagen wollen, bad er felbjt cinjt in ber Grrequng ein
Blutgeld genaunt, dod) die Jeit bradyte ihm bejjere Er-
wdgung.

G5 erfdyien ibm verniinftiger und aud) movalifder ge-
bandelt, mit der groBen Sunune diefes Grbes gute Thaten
audzufithren, edle Menjdyen fiiv geleiftete Dienfte su belohnen
und Avme, Elende zu unterjtiigen.

Uid fo gejdjah & deun and). Stevmwald mufte fid)
Bequemen, von fetuem Fremude ein bedentended RKapital,
wenu and) leibweife angunehuen, und ex that e5 nady turzem
Bbgern, durfte e fo dody hoffen, in Jabhr und Tag nidt
blod Advofat, foudern and) der gliidliche Gatte Ferdinande
von Langenberg’s ju werben, deven Ansdjtattung Angelita
iibernommen Batte.

Bei der Rlarheit, mit weldjer in bem SKodizill die BVe-
ftinmuurgen de3 Teftamentd aufredht gebalten wid nodymals
betont wurden, madyte der Antritt der Grbjdaft fiir Rodevia

von Bandbéfron feine Schwievigleiten, der in groBmiithiger
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General s Angeiger fite Halle uud den Saallreisd,

12, Oftober, RNe, 239,

bafs fie in abjehbaver Beit gum greifbaren Groebuif fiipren wicd.
Ju diefer Vegiehung feheinen die panflawiftifcyen Strdmungen in
Nublad die Oberhaud gewounen ju baben. Geviichte, wonady
der Botjdafter gur endgitliigen Uebernahme ded vuifijchen auss
wartigen Miniftevinms erfehen fei, bilrfen einftweilen ald
unjutveffend begeichuet twerben.

— (Dis Militdrvorlage) iwird feinedfalld vor Weihs
nadyten dem Reichdtage ugehen. Der Jeitraum vom Jujammens
tritt ded Reich3taged an bid ur Weihnadytapaufe wird itberveicys
lih durd) die Gtat8bevathung audgefiillt werden, die man
jdmwerlidy tm alten Jabre andy nur gum AbjdIug weiter Rejung
wird bringen tonnen. Die BVorlage ift iibrigend auch demt Bunbdeds
vathe bi& jeyit noch nicht gugegangen. Auderd lantende Nachvidyten
{iud irrig. Unentjchicden bleibt vorldufig nodh die Frage, ob die
Militdrvorlage nad) ihrer Unterbreitung an den b pers
dffentlidyt werben foll. Jedenfalld wird die Verathung der=
felben im Bundedrath nicht wur eine Formalitdt fein, joudern
mwabricheinlich lange dawern, vielleiht aud) Aenbdevungen bevbeis
fithren, fo baB man fih aud dicfem Grunde fhwerlic) fitr eine
balbige Berdifentlichung ded Gefesentwourid eutjcheiden diirfte.

— (Der Landtag) foll mun, wie nad) der ,Rr.-Btg.” vers
lautet, bod) erft Mitte November einberufen werden und fo-
fort bie Stenerreform=Borlagen erhalten, die vorber nidyt
perdffentlicht werden. Man beabfichtigt mur eine Ueberficht itber
die Gntlaftung bded mittleren und wuiederen Gin:
Tommen8 vor der Laubdtagdeinberufung der Oeffentlichleit u
itbergeben.

— (Uuter ben Mitgliedern bder BodrjensUnters
fudungdtommiffion) ift man ziemlich einbellig der Anficht,
ba gefekliche Borjchriften zur Abauderung ded Bdrfenvertehrs,
wenn itberhaupt erforderlich, wur in geringem Umfang miglich
fein twerden. Bielleidht wird dad Gud i faum ben grogen

wird 8
Apparat begreiflich erfheinen lafien, den man in Bewegung gejet
bat. Jebenfalld ift man fdon jegt u der Ueberzeugung gelangt,
bag Uebeljtdnde, wie fie vor Jahr und Tag im Birjenvertehr
vorgefomnien fiud und die jegigen Grhebungen veranlagt baben,
aud) bei pillig verdubderter Gejesgebung fich taum vermeiden laffen.

— (Weber ben Diftangritt) dubert fidy eine draztlide
Stimme wie folgt: ,Die gejammte Prefle und ein Theil bder
Bevblterung nehmen lebhafted IJntevejje an etnem neuen Sport, an
weldyem Perde, Reiter uud Radfahrer betheiligt waven. Ob bders

Weimar und bie Blitthegeit der Niederlande unter den Oraniern in
Wagen und Gruppen gur Anjdauwnng, E3 folgten Wagen, welde
bie Negievungdpeit ded tm?e Rarl Auguit in Idudliden wuud
gewerblichen Gruppen verfiunbilblidyten, fowie die vom Theater ge-
ftellten MWagen, weldye die Blilthegeit ber dramatijchen Didtung
wihrend Weimars grofer in ben G Goethes

Orient,
* Belgrad, 10. Oftober. Auf die Radyridyt hin, dafs bei ber
vabifalenParteiveriammliung in Petrovag gegen Pafitid
ei". @Gewehridup gefallen fei, errjdt in ber Stadt groge

n
wid Schillerd, von Jdealfiguren aud dberen Dicytungen wmgeben,
s Anfchamung brachten. Die neme Jeit rourbe rbnrgzﬂf‘ut bntd{

Der Attentditer wire ein Panbur bed Begirts-
prdfeften, Namend WMilojto. Derfelbe fei verhaftet worben wnd
Dhabe bfr' That cingeftanden. Pafitfd blieb unverfehrt.

* o) 1

3ablreiche Gruppen und Wagen, welde L i by,
und Gemwerbe vorfithren. %hnm vethten fih an Turnere wnd
Militdv-Bereine. Jm Juge befauden fidy etwa 80 biz 90 Wagen,
unter ihnen die Huidigungdwagen ber Stibdte des Lanbded.

* Stuttgavt, 10. Oftober. Die Kdnigin Olga in
Friedricydhafen, deren Juftaud Hoffuungslosd ijt, verab:
fdpiedbete ficy geftern bei Elarem Bewntiein von Konig Wil-
helm, ber nad) Friedrichdhafen gereift war und ingiwiichen hierher
guriitehrte, fowie von ihrer Umgebung in rithrender Weife, Die
$touigin Gharlotte und die Herzogin Wera weilen am Kvanten-
bett. Der Minifterprdfivent v. Vittnadt ift geftern ebenfalls

eingetroffen. Die Groffivitin Konftantin wird bente aus
Peter8burg erwartet. Der Gropfiteit Midyael ift aud Liflis
unterwegs.

Defterveidylingarn,

* TWien, 10. Oftober. Wei ber morgigen Antunft bed
beutiden Raiferd in Wien unterbleibt wegen bdes h_rllmen
Gharalters bed Befuched die offizielle Aufforberung su Empjangs:
veranftaltungen ber Bevdlterung. Trogbem witd aud freien
Stiiden_ein feftlidher Gmpfang vorbereitet.

— Die VontagBbldtter melden die geplante VBerlobung ded
Herzogd Rupert bon Bapern, ded Euleld bed Pringvegenten
und gutimjtigen Thronfolgers, mit ber gweiten Todyter der
Pringeifin Gifela vou Bagern.

— @ejtern fand au Gbren der bentfden Diftanzreiter
Gmpfang in bder Qo?butg ftatt. Der Katfer erfbien fn Be-
gleitung bed Pringen [eopold von Preupen wmd der Grahersoge
um 8 Mhr wud verweilte bid hald 10 UGr. Gr geichucte die
deutidgen Offiziere durch Anfprachen aud und hovte mit lebhafteftem
Juterefe die Bevichte iiber den Diftangritt an. — Die dbeutfden
Offtstere begaben fidy Heute frith mit einvem Sonderzug ur
Parforcejagd nady .boLH[tl). — Der militdrifde Nedalteur der

artige Wuternehmungen vom fanitdts - hygienif M
billigen find, ift jehr fraglid. G@ fteht zu befiirdhten, dak bda-
burd) eine in Gngland banfiger, bei wnd o) weniger gefannte
Srantheit — Ueberanjivengung besd Hergend — durd) geiftige Gre
regung und groBe Jnanjpruchuabme ber Rbrperfraft, entftehen
tounte, welde swar nidht uumittelbar aber in der Folge fitr die
giﬂftz:ﬂlglm Gefahr firv Beben und  @ejundbeit hervorbringen
rite.”

— (BurAvbeiterbeweguug) fdreidt der ,Reichsanzeigers:
3n Dentjhland tritt die Arbeiterbewegung jest Faum in eviodbhuend:
werther Weife in der Oeffentlichleit hervor. Grogere Anudftdande
fiud nivgendd vorhauden, und auc) bebeutenders Lohud

3 ng”, o Danger, der Offiziojusd bed
Striegdminifters, lehut eine baldbige MWiedberholung ded
Diftanzritted ab, weil er den Stiergefechten Ahnele und tweber
wilitdrijen nody favalleriftijhen JIntereffen niige.

Jtalien,

* RNom, 10. Oftober. Ndchften Sonnabend exjdyeint ein
Bud) ded Jejuiten Braubt fiber die frangdjijde Politit
bed Papited, bdeffen Corvetturbogen bder Papijt felber gelejen
bat. @3 befilrwortet nidyt ein pdlliges Anufgeben der nwnarqwifd)'eu

bliE im

pel, 10, Oftober. Der Miniftervath be-
fdbiftigte ficy geftern unter bem Borfig ded Sultand mit ber Ant-
wort auf die legte vufjifdye Note. Der Sultan empfing geftern
in langer Aubdieng den General Brialmont, der den 50 Millionen
erforbernden Plan gur Befejtigung ded Bodporud entworfen Hat.

* Uthen, 10. Oftober. Geftern Abend Fauden nemerdingsd
Sunbgebungen ber Studenten gegen dad Sdulgejes ftatt,
jo baB Polizei und Militdr einfdyritten wnd die Wenfdhenmenge
audeinanbertrieben.  Mehrere BVevbaftungen wurden vorge-
wonumen.  2Bie verlautet, beabfiditigen bdie Stubenten filr Heute
Ubend abermald eine Kundgebung.

Amerila.

* Netw:Yorl, 10. Ottober. Gin Telegramm bes ,RNew-Port
Hevald” aué 8a Guapra meldet, General Credpo fei unter
bem Jubel ber Bevdlterung in Caracad eingegogen und habe
die militdvijgen uud politifhen Notabilitdten zu einer Berjomm-
Iung berufen, von ber Gredpo bid gur regelmdBigen Wabl eined

flungamdpigen Nodyfolgerd bed  bidherigen Priifibentin
Palacio sum proviforijden Prdfibenten gemwdhit worben
jei. Gredpo hitte bierauf ein provijorijched Kabinet ernannt. Die
bigherigen Minifter bitten fid) su Schiffe nady Martinique begeber.

Aus der Umgebung.

* Burg 5. Reideburg, 10. Oftober. (Golbene Hodigeit) Am
geftrigen @onntag feiexten bie Gidyapfel’fden Gheleute dad Feft
ihrer _golbenten Hodhaeit. Das Paar erfrent fidh noch voller Riiftigegr.
Die Ginfegnung fand unter Betheiligung ber nichiten Angebdrigen dumh
den Herrn Piavrer in Naundorf b. R.

* Teutfchenthal, 10. Oftober. (Slitdwunidadreffe) Die
bier Iebenden Sadyfen-Weimaraner, etiva 80 an ber Sabl, haben
anldflid) dev golbenen Hochzeit ihred Lanbedvaters und dejjen tm%n
eine jhone Glitdwunijdadreffe anfertigen lafjen. Die Gratul
find grdptentheils Beamte und Avbeiter der Dampfiziegelei mon
Henfel & Gomp. bierfelbit. Die Chefd Haben bie Weimaraner in ifwer
mwoblgemeinten Abjicht thatfriiftig unterftiipt; den Lepteren war 3 Ba-
burd) noch vergonnt, an gedaditem Jubeltage im Gaftbof Fm
#Deutidhen Raifer” eine Feftfeter vevanftalten zu fHnnen.

* Laudyftddt, 10. Oftober. (Cine Hodhzetr mit Hindber:
niffen) Die Cholerafurdyt hat hier einer Familie fhwere Berlegen:
Deiten Dereitet. Gin in Hamburg angeftellter Shugmann war feit
einigen ,i;;xbrm mit ber Todyter eined biefigen Bilrgerd verlobt und
Dbatte die Abficht, nad) vorfdyriftdmipig erfolgtem Aujgebot am vorletsten
Sountag auf biefigem Gtandesamte bdie Chefdlicpung ju_ volljiehen.

Stand ITehute jebod) jebe Annitberung bed Brautpaared

Jbee, wobhl aber bit.{ﬁdl)altlo[e A ug ber R

liegen nicdht por. Ju den Brtlichen Gemeinjdaften und Fachs
ereinen twerben bie jozinldemotratijdhen Bejtrebungen dagegen tvie
gewdhnlic) fortgefetst, und von Jeit gu Jeit wird die fouftige Rupe
burd) eine BVerjammlung, in der die ,Uuabhdngigen” fich laut bes
mertbar macpen, untexbrochen,

— (Ginfjozialiftijder@andedparteitagfiirBrauns
jdweig) bat tn Wolfenbiitte! ftattgefumben. Auf demielben ges
rlethen die Genoffen einander heftig in die Haave. K[ebhafte Ane
griffe erfolgten gegen ben Parteivorftaud, weldhem SKorruption,

T us und ei g von Parteigeld
porgeworfen wurde. Der Adg. BIos proteftivte in jdharfen Worten.
!%eillm Grorterungen davitber follen auf bem DBerliner Kongrep
exfolgen.

— (Die fozialdemotratifden Arbeiter Sdngers
Bereine) Haben fid) immer mebr andgebreitet; e foll bereitsd
2000 Bereine mit rund 150000 Mitgliedern im deutichen Reiche
geben.  Fite den 25, December it in Berlin eine Delegivten-Bers
Jammlung ber Sdngerveveine geplant, um eine einbeitliche Leitung
3u jdaffen. Dap diefe Bereindbilbungen nidht unterjcdhdgt werben
ditrfen, liegt auf ber Hand.

* Weimar, 10. Oftober. Der hiftorijde Guldbigungsd-
sug fand geftern Nacymittag ftatt. Derfelbe wirde bon 24 blajenden
Poitillonen eingeleitet. Hievauf folgten die Wagen, weldje an die
Wartburgseit eviumern foliten, wit Gruppen aud Jigern, Rittern
und Biunejdugern beftehend. Diefer Theil bed Buged war im
Weientlidhen aud Gifenady geftellt. Jn weiteren Grupven 3u Fu,
au Pferde und zu Wagen gelaugten dasd Jeitalter der Reformation,
bie Riidfehr de8 RKurfitriten Johaun Friedrid) ded Grofuriithigen
aud ber Gefangenfhaft wnd deffen Eingug in Jena, jowie bdie
@ritndbung dber Univerfitit Jewa zur Darftellung. Diejer Theil
Ded Feftauged wurde Dhauptjadlid) von Jena und ber dortigen
Studentenjdyaft dargeftellt. Die weimarijche Kinftlerjdyaft brachte
bie Beit bed bdreipigjdbhrigen Krieged mit Herzog Bernbard von

Frantreidy.

* Parid, 10. Oftober. Die Beguabigung der wegen ber
Rubeftdrungen vevurtheilten Bergleute im Departement Pad
be Calaid fiudet allgenein eime nngiinftige Aufnahme. Dad
oJournal be Débatd* erblidt darvin bie Untermerfung bder Nes
gierung unter ba3 Madytgebot ber fozialiftifchen Heger. Die
#Jtépublique frangaife# tadelt ba®8 WMinifternum gleid) all3 und
erfldrt, bie Meglevung unterftiige durd) ihre Schwdde den Anus-
ftand in Garmang.

— Der ,Matin verdffentlicht an%eblld]e Aenbernungen eined
Bervorcagenben fraugdfiihen Militdrs iiber den dfterreidyifch-
beutfdyen Diftangritt, welde dabin zielen, daB der BVerjudy
im indblid auf RNecoguodcirungsritte den Offizieren im Felbe
febr niiglidy ericheine. Der Diftangritt fei i febr furzer Jeit
unb unter interefjanten Beftimuumgen audgefilhrt worben, 8
miiffe ber uuparteiijhe Bericht ded frauzdfijcpen Militirattad és
abgewartet werden, wm beurtheilen gu Eduwen, ob ein dhulicher
Berfudy in Frautreid gemadyt werden Tamu.

@rofibritannien,

* foudom, 10. Ottober. Am gejtrigen Sountage, bdem
Tobdedtage Parnell’s, faud in Dublin eine auBerordentliche
Demonftration ftatt. Gine RNiejeu=Progejfion durdjzog die
©tadt unbd legte auf dem Grabe Parnelld sablloje SKrdnge nieber.
Reely bielt die Feitvede, in weldper er erfldrte, Jrland werde fich
uur mit dev uationalen Selbitftdndigteit gufrieden geben und ey
mit ben Gugldndern Qand in Qanbd gebe, fei ein Verrither
an ber uationalen Sache. Die gange Demonftration verlief in
grofter Orbinmg. — Herr Portal, der englifhe Generals
toujul in Zangibar, hat eine dringliche Vorjtellung an die
Regieting  geridhtet wumd davin erfldrt, dap die Maumnug
liganbad abjolut unguldfitg fei.

LWeife alle Legate, deven ndhere Angabe fich in dem Teftamente
befunben Hatte, ausbezalite.

Das Haud anf der Mblferbaftei, wo der Mord gefdehen
b weldjed der entieglidhen Greigniffe wegen, die fidh darin
abipielten, vom Bolfe ,Dag Haud der Thrdanen” genannt
wurbde, ift verfauft und abgebrodien worben uubd der Spetulant,
Der aud) dag Friedheim’idhe Haus mit dem geheimen Ver-
ftet dazu ermevben mwupte, DHat einen jdhonen Neubau dort
aufgefiifrt.

Roberich aber guiindbete mit dem Raufpreid fiiv dad Haud
in der Billa zu Guumben, die ja aud) das Cigenthum bder
Tante Jfabella gewefen, eine Art von Verjorqungdanitalt
fitr alte und unbeilbar franfe Leute, denen Armenhiujer
und Spitdler nidht in geniigender Weife Aufuahme und
Phlege su gewdbhren vermogen. -

Ambrofiug Weidener und Wilhelmine fithren dort die
Aufficht und ald Hauzmeijter und Portier fungivt Wenzel
Grisezet, der nidyt allein feinen Dienft verloren hatte, fondern
aud ©cred iiber dad Verbredjen feined Herrn faft tieffiunig
geworden wdre.

Rini und Mimi Richtenfeld find unvermdhlt geblieben,
aud) DHaben fie dasd fleine Palaid in der Praterftrafe nicht
mefr ald Gdfte betreten, fo febr fidh audy die Felbmarjdyall-
Qientenant3-2Rittwe beeilte, bei den Gréfinunen Lanbdsétron ihre
Bifite 3t macden, um ihrer Freude iber Roderidy’s BVe-
freiung Susdbrud 3u geben.

Dem Agenten Spangenburg zahlte Graf Bandstrou fiir
bie Derbeijchaffung bde3 verlovenen SKobizilld, bdas ihm zu
Jeinem @rbe verfolfen, die runde Summe von zwanzigtanfend
Quiben aud mit der Beftimmung, daf bdiefelbe, gut legt

thitig gewirft und feine Befferung war eine nadhaltige,
bie3 beied die Jufuuft.

Der junge Mann, fonft jeber ernften Befdydftigung abe
folb, judyte mit groem gFleige dad Vevidumte nachzubolen,
und alg mm gar bad Glid burd) den Fund ded Sodizill3
in bad Daud eingezogen war, griindete Theophil Spangen:
burg eine Agentur in %roﬁem Styl und nady Jahr und Tag
wurbe Jobanned be3 Baterds Rompagnon und der glidliche
Gatte feiner Broni.

Die Hodyzeitdreife wurbe jebod nidht, wie 8 fonft in
Wien jo oft geidyieht, nacdy Venedig gemadyt, da ber jumgen
Frau bie (&rinneruu? an bie Laqunenitadt eine zu peinlidye
war, um fo mebr, al3 die Nacforidungen, welde Broni an-
ftellte, wm ihre Freundin Guphrofine aufzufinden, fidhy ald
vergeblide ermwiefen, benn bie Familie Reidhymann blieb ver-
fdyolen.

Agent Spangenburg und deffen leine Frau find desd
Oefteren Gdfte im Hauje ded Hof: und Gerichtsabdvotaten
Sternwald ; diefer hat nod) manden ,intereffanten Fall# in
feiner juridifden Saufbabhn gehabt, dbody feinen, der fo roman-
tifie Gingelbeiten, fo padende Spzenen und Berwichiungen
aufauweifen batte, ald der ded Grafen Roberid) Landétron.

Undb wenn er fe baun und wanu in guter Qaune von
biefem feinem erften Tettfampfe und Siege erzdhlt, damt
slebt er, gum Sdylufje der Gefdjidite grlanqt, ein geheimes
Sdubfad) feined umfangieiden Scyreibtifched auf mund jeigt
dem gefpannten Bubdrer einen f{dwarzen Umfdlag, ent-
baltend eime rothe Lode.

Gnbe.

Dbagu bienen olle, dem jungen Brautpaare, Broni und Johannes,
einen ausftand ju griinden.

Anf Johannes, bem bie Bevedjambeit feined BVertheidigerd
gme milde Strafe exwirlt, Gatte die furge Daft feby wohle

Petterberidht ded ,, General-nzeiger,”
WVorandfidytlidhed Wetter am 12, Oftober.
Bei Weftwind vevanderlides, am Tage

Wetter.

Reine oder nuv gevinge RNiederidlige,

er
ab, fobap basfelbe aur grofem Betriibnid bder Gltern und gelabenmen
Gifte auf die Hodzeitsfeter verichten und bdie Riifreife nach Hamburg
antreten mufte, um dort dad Biindnid fiird Leben ju fchliehen.

* Deligidy, 10. Oftober. (Leidhenfund. — Auszeidnung)
Heute Smurem tourde. img@tebig(abm &;n} Leipsiger Thore die Qeidye

cined inded m efdh)lecht — Dem
bisherigen Lehrer und Ritfter Miiller in Grof-Rybhna it Bei
feinem am 1. 3. Mt3. erfolgten Cintritt in den Rubeftand der Adler
Der Snbaber bed8 Rdniglidhen Hausdorbensd verliehen worben.

* Hobhenmblien, 9. Oftober. (Finzugbed neuen Pfarrers.)
Unter dem @eldute der Gloden bielt unfer neuer Secljorger, Hirr
Oberpfarrer Kabid, bier feinen Cinjug. Sidytlich bemwegt entitieg der
@enannte mit feiner Familie bem MWagen und nady einer lur!'e\n, aber
vecht Berslidhen Anfprache an die Berf betraten bie
fommenen bad {dhdn vemobivte und gerdumige Piavrhaus. Die Gin-
fithrung al8 Supevintendent erfolgt am Sonutag, den 16. . M.

* Witterfeld, 10. Oftober. (Diebftahle) In einer der lepten
Niidhte wurde in der Avbeiter-Raferne der Braunfohlengrube ,Antonie”
ein freder Ginbrudddiebftahl veriibt. Die Koffer foit aller
bovt wohuenden Avbeiter wurden fammtlich erbrodhen und ziemlich thres
gangen Subalts bevaubt. Der Dieb hat daburd) eine gany gute Beute
gemact, benn ¢8 find ihm mehr ald 120 M. baared Geld und aufer:
bem nody Werthiadyen in Hobe gegen 160 ME. in die Hiinbe gefallen.

* MWolmirftedt, 10. Oftober. (Cin Beteran ausd den Frei:
BeitdPriegen) Geftern vollendete ber eingige im biefigen Kreife
nod) lebende Veteran aud den Freiheitstriegen, Georg Kiep bierlelbit
fein 97. Qebendjabr. Am 9. Oftober 1795 geboven, trat er im Jabre
1814 beimt 30. Jufanterie-Regiment ein und nabm in den Jahren
1814—156 an ben Kambpfen bei Fleuryy, Wavre und Pavis Theil. Ab-
qeieben bon einer Lahmung dev Beine exfrent fidh der alte Herr gur
Beit nody eined verhiltnifmapig guten Gefundheitszuftandes.

* @vfurt, 10. Oftber. (Canbdfriedensbrud.) Am Sonnabend
wurden 12 junge Burfden, wovon mehrere nod) nicht das 18. Jabr
exveidht Daben, wegen Landfriedendbruchd, begangen in der Moltfeftraize
in ber Reftauration ,Bum Lithlen Morgen”, verhaftet und dem Amis:
gericht fiberlicfert.

Sitiung der Stadiverordaeten - Yerfamminng.
Dalle, 10. Oftober.

Qn der vorigen Sibung batte Herr St.-B. Friedridh den Antrag
geftellt, die EtnblverorbnmmMammlun; wolle ben Magiftrat um
cine Bovlage erfucdhen, durd welde in grdferem Umfange
hiefigen Arbeitdlofen im Piinftigen Winter Befdar-
tigung gewdbrt werden folle. Sur Begriinduny biefed Antrages
fitrte der Genannte nun aus, dap befannt fei, wie im vorigen Winter
3ablveiche Avbeiter brodlod getvefen; auh Der Sommer Gabe bie ba-
burd) verurfaditen Schiden nicht ett gemadt, fo baf nod) viele
Familien Mangel gelitten, bie verfehten Sacpen nidyt bidtten auslofen
fonnen u. i. ., der fomuende Winter aber biirfte diefe Verhaltnifje
voraudfidhtlidh nody trauviger geftalten. Beveitd fei im erften Halbjahr

bed laufenden Jabres der Busug nad) Halle gevinger (10900 Perfonen
gegen 11400 in 1801), ber Wegpug bagegen ftdrfer ald im jabre

(9986 qegen 7600) geweien, und 8 werbe vielleicht ber leptere fich
nod fteigern, wefentiicy twegen bed bier berridhenden ArbeitSmangels.
Man miiffe deshalb darauf Bedact nebmen, den ordentlichen Leuten,
bie arbeiten wollten, dagu Gelegenbeit gu geben, damit diefelben micht
allein der Woblthitigheit ur Laft fielen, bie ohne Gegenleiftung oft il
Bebentliched habe. Andeve Stiidte, fo 3. B. Litbed, biitten bereits foldye
RNothitandarbeiten in Ungrifi nehmen lnf}'m, und aud) in Halle Himie
bied gefdieben durd) Nusfithrung der beidbloffenen ftadtilhen Bawten
wie be8 Diafonatdgebiiuded fiir St. Ulridh), bed Kinderafyis, vielleicht
auch eines_iiber fur oder lang Dodh nothwendigen Borfluthfopials
fiir ben Giiben ber Stadt, entlang ber Friedensfirage u. . tv.
Gelbit wenn durdy frithere Juangrifjuabine diefer Arbeit aud) die Sigmjen
filr cinige Jahre geopfert werben miikten, fonne dad nidt s Gewidit
fallen, wenn ¢8 fidy davum hanbdle, dad Audbrechen eined nod) grv@eren
Nothitanbed gu verhindern. Herr Oberbitrgermeiiter Staude efliivte
bavauf, daf ev die Ausfithrungen ded Antragjtelerd in vollem Unfange
alg vidtig anerfenne, ba nady den polijeilihen Erhebungen in Halle
und jeiner niichften Umgebung Dereitd mehrere Taufende brotiod feien
und mit bem Naben bed Winters noch eine weitere Steigevung der
Arbeitslofigteit su_crtoarten fein diicfte. Unter diefem Gefidhtspuntte
habe ber Magiitrat fhon befclofjen, ungefiumt alle projeftivten
und genehmigten ftadtifdhen Bauten jur Nusfiihrung
au bviugen, um jo viel wie mdglidhy Arbeitdaelegenbeit pu fdmffen,
auferdem fei geplant, in allernddyfter Seit der Berfammiung nody eine
befondbere Borlage ju weiteren bauliden mnl%ﬂanbi‘
arbeiten jugehen ju [nf(m. Der Antrag ded Herrn Friedrich fei
in_biefer ernitenn und fchweren Beit ein ftberaus richtiger wid an-
exfennendmwerther, vielleidt jedod) toilrden die ftadtiiden Behdrben Bei
ctner Steigermntg bed Mothitanded nidyt allein tm Stande fein, bem
Glend gevedht au twevden, fie qiben ficdh aber der Hoffnung umd Ju-
verfidt Bia baB bie BVitrgevidgaft mit huen Hond in Hagd
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Re. 239, Mittwody s'eum:-uumn fiiv Halle und den Saalfreis, 12, Ofttober, Seite 3
ble Belt nsu bed _ eintvet - Rothe Das erft Terpett gl bes N - ¢ i
Damn nog)‘”m‘:ﬂ i Bbex!! m:‘: D': e nml;;" ben flﬂbtlid)m um bem Duint:l;l 'er?ﬁ?:fe d't:l:ucﬁl:negbrcbrﬂ:ti:vm;?rlswgg g;::x: au bewegen fucgen; €5 fei eine Abnahme ber Epibemie fonftatict, allers

dbunung

Ghladt: unb ﬂlebbo' feftaefest; al8 Unteriage fitr Diefe Feft=
ftellung tourde bie nzahl dev 1891 in Halle geichlachteten Thicre be-
nuft, mld)c, tie folgt betragen Bat: Ochien 3000, Riihe 5000,

dweine 25000, RKilber 15500, Schaje und 819.\:111.”00 Prerd ¢ 800
und 5|mbt3fl ‘&3 murde bei ber Bevathung betont, daf Bie @ebithren
mlmﬂid] auf @rund der bei andeven Gd)lacﬁlbuulnn geltenden Novmen

?ernm feien, jedod) viclleicht ebenjo, twie €8 bielfach anderstvo, felbft bei
faﬁ ielin ausgefiihrten Schladithanfern moglich geroefen fei, in einigen
Sabren die Gebiibren fic) etiwas herabfessen lafjen toiirden, was fidyer
Deffer fei, al8_toeun man fie von burubudu U nicdrig feftiege und
Samn fpiter evfBhen mitfje. — Sn der g cbln?ienen Sigung wurbe
‘Der mamfhmsnmruu auf Griverh uut? % Morgen grofen Aderpland

im Gitben ber Stadt, ber ald Evfat bed Rokplaked au Jabr-

marftzweden in thaild)t genommen tav, abgelehnt.
gulmlw.

(@ Rachdrud unferer O ift mur miz O geftatter)

Halle, 11. Oftober.

* Stadtiheater. Am niiditen Freitag aclcmgt Tlotoro’s Oper
oARartha’ mit den Damen Breuer, Rothe, den Herven Arm -
bredit, Reller und Raula in ben Hauptvollen aur Auffiihrung.

o Oroﬁea @gtra:Concert, Morgen, Mittwodh, Abend veran:
altet Herr Stabtmufifdiveftor Friedbemann mit dem Stadt: und
Beater=Ovchejter in den ,SRaijeridlen” ein groged Grtva-Concert, auf

weldhed tiv unfere Lefer gany Defonbderd aufmerfiam madben, indem
u. U bie Es-Dnr-Gmicnm von Mozart, die Fricvensdjeier-Ouverture von
Reinide, die E- Dur-Polonaije von Lidst, bdie Fauft- Ouverture von
mqnn' ur lefubrmm gelangen werben.

Feuee, Jn Seeben brannte geftern Nadymittag eine Hen Giebr.

‘%d in Trotha gbbonge, mit Stroh gefitlite Scheune nieder. Die

ehung De8 Brauded toird einer fahrldffigen Branditiftung durdy
ﬁinbtr pugeidhrieben.

* Weble ﬁnlum. SDer blutige Borgang, welder fidy, tie wiv
Beridyteten, in ber RNadt aum Montag im wnabe gelegenen Diemip
abgefpielt bar wird leider fur ben Dbabei betheiligt gewefenen Oefonomen
De. nody eine_ iveitere vedht bedauerliche Folge haben. Demfelben ijt
nnmhd) walrideinlid) durd einen (§d)lng mit dem Todtfdhliger
ein Auge beravtig gertviimutert worben, daf daifelbe yum Theil beveits
audgelaufen war und nad) dratlichem Audfpruche jedenjalls willig
perloven gehen with. Jm lebrigen foll bad Befinben ded iibel jus=
gevidteten IMannes au_ernjteven Bejovgnifjen feinen Anlaf bieten. Dag
bon einem ber beiden Gegner bed BVevvundeten auch von bem Mefier
Gebraud) gemadyt worden ijt, ergiebt fid) dbaraus, daf die mehrere Joll
lange abgebrochene Spike eined doldartigen ﬂ)leneiﬁ erft aud bem
Ropfe ded Betvoffenen Heransgezogen werden mugte, der Umitand, daf
bas Meffer bei dem gefithrten Stiche abgebrodhen, ijt jebenfalls yum
Bortheil fiir ben Unterlegenen gewejen, ba ihm fonit jedenfall nody
fdwerere Vertoundungen mit ber Waffe beigebracht toorden fein witrden.

And dem Wereindleben,

b 1L n er m hlbezi in. Der Borftand labet
Die Vorftiinde ja - Bereini ueiner heute
Abend in ,Cajé ﬂ]?ouu)ml“ fattfinbenden GIBHH“ ein behuis ev. Gr-
Bebung gemeinjamen Wideriprudhd gegen die vom Magiftrat aufgeftclite
ilifl:7 ber ﬁlmmbrreﬂmmm Bitvger.

Jn der geftern abgehaltenen
Sserinmmllulg bielt der Borfisende, &err ‘.baum Wadtler cinen BVov=
trag itber bie Entbedung Amevifad unter fpegieller Beviidfidiigung der
Tultuvellen und fivdhlichen Bedeutung bevfelben. — Auf Gvund einesd
ufrufd bed ebang. Avbeiterveveind in Hamburg wurbe bejdlofjen,
bem RKomitee 80 ML aur Linderung der Noth veveindfeitig au iiber:
eifen.  G8 tourben bievauj 6 neue Mitglieder aufgenoumen und be=
fannt gegeben, bni; Jur Q}mf:ier btﬁ thiummtmuércﬂeé am 30. Oftober
im Glauda'iden S

* Der BVorftaud des 'Bnlmuus ber Gefliig

bed Herrn Badymann ift eine beveitd mebrfad) getwiivdigte Leiftung,
Die Damen Gindder, Kdnig und MithIdorfer (exiter, zweiter
b dritter Ruabe) [biten ihre Hufgaben mit Gefchict, dedgleichen hmtm
fiy bie Herven Wir? (Monojiatod), Bimmevmann und Robhr-
mann (zrfm und &emr mnzﬁfr) ent Enfemble gufriedenftelend
ein,  Dle Chove wurben mit Frijche und Lebhaftigheit gefungen. Noch
fei ber mufterhaiten Leiftungen wnfeved audgeseichneten Ovchefters er:
wihnt. Herrn Kapelmeijter Reidy gebiihut %le wirmite 9 ‘lhurl’(rlmnmg
C. D.

_@etldjtu-_geituug.

K. Halle, 10. Oftober,
(Branbdftiftung. — Sittlidleitsverbreden)

Heute begann die dritte bieBjahrige Schrwuvgerichts-Periode. Suerjt
turde berhanbdelt gegen ben 3bjdbrigen Arbeiter Frany Wilhelm MeTert
aud Biek, RKveis Candsberg a. Wartbe, bisher muv cinmal twegen

Unterfdlagung mit 5 Tagen Gefangnip beftvaft, jest angeflagt wegen
voviaplider Brandftiftung. Beriibt batte der Angeflagte, der
fidy felbit al8 Ibnttr angegeben, fragliched Berbrechen am 10. September
vovigen Jabves, ald er beim Oberamtmann Gravenhorit auf Donviine
Gtranfhof bei Friebeburg a. S. in Avbeit ftand. Am Abend jenesd
Tages wav in Staughofer Feldflur ein groger Weizendiemen,
326 Sdod enthaltend und 183000—14 000 Mar? terth, durdy
Feuev ganglid) vernichtet worder, was nuv durd) Branditifiung pefchehei
fein tounte. @rmittelungen nady der Thiteridyaft oaven damals frucht=
los gewefen, ta niemand gegen Uedert, dev bort al8 einer der beften
Avbetter Defannt tvar und m gutem Ruje ftand, SBclhadH gefdhdpit
batte. Am 7. November veijte Uedert mit itum Frau nad) jeiner
Heimath guritd und )znrr !hxrgmm febien mmuf efliit bleiben au follen,

ald auf einmal im Juni d. 3. Uedert, gmuulﬁ in m:dlmblug
avbeitete, mit ber ﬁzlbnbmd’(muug auﬂmt, ertoiibuten Diemenbrand
bevurfadyt gu haben, wad vorfalid geideben fei. Dad Getvijjen hHabe
ihm feine Rube gelafien, wefthalb er die That geftehen mwolle. eyt
erfliivte er, nidht aus Borfaslicdyfeit befagten Brand verurfacht ju bnbeu,
fonbern aus ltnbnrhdllmfm, alfo fabldfiiger Weife. Am Mittag bes
10. September v. 3. habe ev fich auf bem Felde ein wildes Kanincen
gebaicht, e8 getddiet und einjtweilen untev einem Diemen verftedt, rwo-
rauj ev Abendd gegen 8 Mhr mit einem bremnenden Entld)[wlgd)en bas
Berfted buld)llld‘f ba8 Kanindjen aber nicht gefunben Dabe. Bei dem
Wmberleudhten mit dem brenmenden Hilzchen fei Stroh in Brand ge-
rathen und der Diemen davon evqriffen worden, tvoritber er, ledert,
qang beftitvgt getorben, da fid) das verjudhte Ausdriiden des Feuers
mit den Handen ald vergedlich erwicfen habe. Obne bon jemand be-
merft worden au fein, I;n[!c ev jdhuell den Weg nad) feiner Wobhnung
angetreten, wo er fefner Frauw den ‘Bm“mm ugnmt babe. Der Aui:
forderung, ihn anguzeigen, Habe feine Frau feine Folge geleiftet und fo
fei die Sclt X;mmummm, bid ihn im Juni d. J. Gewiffensbifie befallen
Dbitten. Dafs er aber bamald vorfatliche Branditifung cingeftanbden,
fei befitegen gefchehen, toeil ev von feiner Frau, mit der ev ojt Jan? und
Gtreit gebabt, lodzufontmen willens getvelen fei, wogu er fein andered
Mittel gerouit, ald Sudhthausdiivafe. Auf Borhalt an den Angeflagen,
bai dies dod) gany unglaublidy flinge, sumal feine Ghe gav nidyt fo
unfriedlich fein foune, da feine Frauw nidht gur Anzeige der Brand-
ftiftung gefdyvitten fei, oufte ev feine Antwort ju geben; ev blieh aber
Dabei, bal er nidt nnrmhhdv forbern mur mnmmdnmtr Weife das
Cd;ubemum vermfadt habe. $Hiev ftand man vov einem jdhwer- er=
flivlichen Rathfel, eil duvchausd fein Motiv erjidtlid) wavr, dad den
Angeflagten 3u fmnluhzr <hat bewogen haben fomnte. Sein friiberer
Qrbeitqeber, Oberamimann Gravenhovit, wufite mur ju befunden, dai
er Wedert al8 feinen damaligen beften Avbeiter gefannt und nie iiber
ipn gu flagen Anlafy gebabt habe. Wevdadit der Thitterichajt fei anf
cine gang andeve Perion qgefallen, anf Uedert abevr nicht im entjernteften.
.ut Brandidyaden it durch BVexficherung evfest worden. €5 blieh nmun
ftellt, au entidyeiden, ob vorfilide oder

in Der Proving Sacdhfen, Anbalt und thitringiichen Gmnteu mub au
bie Frau Pringeifin Friedridh Karl von Preugen die Bitte
tidten, dad ‘Bmttﬂnmt {iber bie im Jabre 1893 in Halle ftattfindende
erfte Bevbands-Gefliigel-2Ausftellung itbernchmen gu wollen. Hery NRe-
gietungsprifident von Dieft - Merjeburg foll gebeten werden, dad
Ghrenprifidium dev erften Berband3ausitellung ju ibernchmen wd fie
u :mffmu
* Der Berein ehemaliger Dragoner su Halle 0. S. und Um-
geumb bat in der Generalvery bie Bov bollzogen.
68 turden gewdhlt bie Kameraben: Farl Braunsd zum BVorfigenden,
Kt Birnbaum, Stellvertveter, Max Janide, Sdrijtiiihrer,
Karl Rumpf, Glcﬂblrhem Wilhelm Seyferth, RKaifiver, Augujt
letlb sum Rendanten.
Nefdhes Juenvervein. JIn ber Hauptverjanumiung twurde
nnd) erfolgter  Rechnungdlegung, tweldie den erfreulichen Beftand von
itber 2000 Marf ergab, bie Borftandsiwahl vollzogen durd) Teu- besiv.
Wieberwabl folgenber Herren: Reuter BVorjigender, ‘.Uinbmg Zurn:
wart, Huth Sdriftwart, Wernide Quf-mmm! Huth Gerdthwart,
eifer, Gteinmes unb Thielede RNach dem Jab
Dberichte mblt ber §Bmul nmmbnub 200 S.Uh(glubu‘, wobon regeln
110 turnende an ben theil=
nehmen.

@heater, HBunfp und Wienfdjaft.

* Stadttheater, 9, Oftober. , Die Sauberflite”. Oper in

3 Atten von Mogart. Die populirjte aller Morjar'tichen Dprrn in
mldm und ber (Bmlué Ded unﬂcrbhdwn Meifters fogav die unglaublichen
i und b 8 pergefjen Inﬁt ging Deute

aum eviten Mal in bdicfem thlabfcbum in Scene. Wie vor mehr
al8 hunbert Jabren, jo entgiiden aud) beufe nod) die hevilichen Me-
Tobien Obr und Herg und bethitigen ben Ausfovud), daf echten Kunjt-
werfen unberginglide Jugend gefidbert ift. Nur bdas Mittelmbpige
peraltet. Wir baben eine fehr gute Voritellung ju vevzeidnen. Die
Direftion verfiigt wirllih itber vovaiiglide Opernfrifte.  IWohl in
mmg aubern Werfen fonnte bad jo umviderleqlidh Dewiefen werden,
al8 in der Bauberfldte, beven Bejepung ftets mit @d)mmmlrum ver:
fnitpft ift und gerwdhnlidy theilmweife unbefriedigend bleibt. Die zahl-
veiden Partien erfordern alle mufifalifh fichere und 1wobigefthulte
Ginger. 3 dbarf twobl bebauptet werden, bap heute jeber ber Mit-
wirfenden an _feinem Plap war und Tiicdtiged leiftete und dah der
Grfolg ber Auffiibrung durdy Tein ftdrended Element gejdbadigt rwurbe.
Heren Armbredht nthubrt bie vollfte 9lnerfumung @ bringt fiiv
ben Tamino alles Wit the mit. Gine Crf tweldye bie
Sllufion nicht ftort, fchore, jugendivifche und fraftige Stimme, freie,
lTeicgte und Defeclte Innnebunn. bufmnbnmmma: Deflamation und
vlafhld)r Geberden. Jn Peren Keller Defigen wir einen vovtvefflicen
Garajtro, Dev itber ein Organ von bemerfendiwertem limfang verfitgt wnd
feine gefanglichen mmune i den beiden roundervollen Avien juv beften
@eltung bradte. inale bed exften Afted gelang auch die Stelle:
#Dod) ged’ idy !Dlr bie Freibeit nicht”, eine gefabrlidhe flippe fitr
mandjen Baffiften, febr gut. Die tiefiten Tone Flangen nody uou unb

T‘

fal)rhihmc Branditiftung muumbmm fei, nacdhdbem bder Stantsd:
antvalt Borfiplichfeit su bejahen, mildernde Umftinde su verneinen be-
antragte, wihrend der BVertheidiger Hdchitend fabridifige Branditiftung
ald ermiefen cvachtete, fonit aber mildbernde Wmftinde gu bewilligen
bat, woju aller "lnhm porliege. Der Angeflagte mache den Cindrud,
bafp er fdmwadhfinnig fei; habe ev vorjaslicher Weife Branditiftung ver:
urfadit, fo evicheine das beim Pangel u-bt? verniimftigen Beweggrunded
a8 gamg imfinnige Hanblungsweife. Dic Gefdtoorenen bejahten vor:
figlidde Branditifhmg und mildernde Umitinde. Beantvagt watrden
2 Jahre 6 Monate Gefangni und 3 Jahre Ehrveriuft; dad Urtheil
Tautete auj 1 Jabr 3 Nonate Gefangnif unter Abredynung von
3 Monaten verbiifster Untevjuchungsbhaft.

Die gicite und_ bdritte dev Bevbanbdlungen betrafen SittlidiFeits:
perbrechen, tefhalb die Oeffentlichfeit audgejdlofjen wurbe. Dev
fegen ﬂo(ﬁaudﬁt fl 19jibrige Dienitls Kal Reufner
aus Holleben, gebiivtig aus Gisdorf, wurde unter Jubilligung mildernder
Umftinde ju 2 Sabren (‘anmnu verurtheilt. Gr batte jened Ber-
Dienftmavdyen veriibt, umd diefer Mmjtand
Per grofien Jugend bev en wav ald jtvafidbdrfend in Betradt
gefonumen. Dvei Dionate von jener Strafe wurden als verbiifit gevechnet.

ie Sade ded 24 jibrigen Dienftlnechtd Anguit Ko d aus Werligid,
mbmng aus 3idyepplin, endete wit Freifpredung des )lnﬂzﬂnmm
vou  Der Auflage ved BVerbrechend Dder Nothzudt. Gr follte ein
17jdbr Dienjtmiidden vevaewaltigt haben, wasd nady dem Crgebnify
Der Bew ifnahme von den Geichivovenen berneint worden ift.

Hleine Chronih.

* Werlin, 10. Dlrn'w\ (Abbrud) dbed Pomes) Die Ab:
brudyBavbeiten am alten Dome baben begonnen. Am Sonnabend
Mitiags 5412 Uhr wurde bu evfte Stein im Junern bed Gottes:
bauicé gebrochen.

* €tuttgart, 10. Oftober. (Tod in ben Flammen) Sn
Urad) brannte die Brauerei ,Bum wilden Mann” ab.  Jwei
Braufuedte famen in den Flammen um.

* Neunfivdyen, 10. Oftober. (Vom Blig evidhlagen) Am
Freitag Nadymittag 3og ein furzed aber heffiges Getvitter iiber unjeren
Ort. Gin Bligjdlag traf bie mu t Felde Rartoffeln ausmadyende
)ungc Frau des Hiittenarbeiterd §F Tich und todtete diefe.

rilfjel, 10. Oftober. ((,l Ueberfall) Gin diter:
veidpifdper Defevteur aberfiel feimen bhier ufdllig 1weilenden
Oberften Grafen X. im Hotel und verfepte thm in Gegentvart der
Gritfin, fowie der Hotelbiener mehreve Peitfdenhiebe fiberd Geficht.
Der Angreifer tourde verhajtet, Gv erfliivt, die ThHat aus Racye be:
gangen au baben, weil dev Oberft ihu Illnllﬂllfd)lldj behanbelt BHabe.
Die Angelegenbeit rujt gewaltiged Aufehen Hervor.

* Nutwerpen, 10. Oftober. (Meutevei auf einem Sdiff.)
An Bord ded Dambpfers ,,ﬂBtIlmm Haled” bradh eine Meuterei
aus. mbrr RKapitin und deffen Frau, fowie jwei Sdiffsoffisiere wrrden
ermorbet.

* @hrijtiania, 10. Oftober. (Meberidhwemmung) Der Stin-

Tug ift aud den Ufern getreten. Ale Briiden jind unter Waffer.
ie flidpten. Biel Getveide wurde vernidytet.

tund. Haltung und Bewegungen waven \uurblgnunb Frl.
Neumann it eine fehr anmuthige Pamina. it ganger Seele bei der
©adye, tupte fie ihre lieblihe, gut ausgebildete Stimme beftensd au
pertverthen und erfrente durdh ? in_ nilancivten %or(rng Fraulein
Breuers hohem Sopran bietet audh bie unbequente Partie bev , Konigin
ber Nadyt” Feine uniiberwinblidhen nf:d;mlengielml nlm bie Siingerin
iiberftitrst gumeilen bdie Kolovaturen, wie 3. B. bet ben Scbluftaften
ber erjten Arie, fo bap fie fidh verwiicht und muﬂar anbbren. Die
emmm eviethen biedmal viel beffer, waven aber bdoch hier und da
um eine &dmn bung gu tief. Die ﬂusfl‘xbnmn ber Koloraturpaffagen
im legato-Bortrag fonnte, die eben erwihuten Schluitalte abgerechnet,
Toben3werth genannt werben. Sn Betvaddt piehend, wad fitr Lolofjale
Anforderungen Dogart in ben beiben Avien an Gﬂmmmnmfang und
RKeblfertipfeit ftellt, darf man mit dem von Friulein Breuer Ge:
botenen pmmerhin vedt aufvieben fein. Gin luftiger, fid vor allen
Tebertreibungen frei bauulber unb gevabe daburd) fomild wirfenber
Papageno war Herr Raula, der fidh aud) gefanglich trefflich biénnmrl
eigte. Friulein Bendel fnbrte bit bantbare Partie der Papagena a
gemefjen aus. Die drei Damen ber Konigin der Nacbt fanden vov:

3ur @holeva-Gefale.

* Werlin, 10. Oftober, Die BVervidte aus dem fmbnkbm Rranh'm
haus Moabit lauten fortgefept ginftig. Gine neue Cholera:
:r‘:tnnfuug ift geftern nidyt ieﬂgeinlnmnng :beufmvenm Jemand

orden.

s Pambueg, 11. Oftober, 12 Uhr 40 Min. Mittagd. (Tele:
gramm unfeved Kovvefpondenten) BVon geftern bid Heute
Rittag wurden amtlih gemeldet T Erfranfungen, 5 Tobes:
fadlle. Davon entfallen auf geftern 7 Grfranfungen, 3 Tobedfille.
Die Tvandporte betrugen 6 Kranle, Peine Leidhen.

>< Peft, 11, Oftober, 11 Uhr 20 Min. Borm. (Telegramm
unfered Korrefpondenten) Der Minifterpriifibent wird movgen
in Wien die bt D i suv Buritdy Ded Antrags

dliglide Bertreterinnen in ben Frl. Reinbardt, Defdot und

auf Bertagung der Delegationen wegen der Cholerageiahr

Dding8 fei nod) nicht abyuiehen, twann die Seudye ginglidh anfhdve.

* @zegedin, 10. Oftober. Heute iit hier ein meuer Choleras
falt vorgefommen. gusucmmml find bigher 7 Grfranfungen und
8 Tobesfiille befannt getworden. Die Schulen find behorblidy nt?ﬁloﬂm

* Svafan, 10. Oftober. Lon gejtern auf heute find bier jwei
Gholevatodedfille und eine Gufranfung vovgefommen. us
,Bnbgom b ililnr;nlu wird feine neue Grfranfung gemeldet.

* Peft, 10. Ottober. Hier find am Sonntag von Mittevnadyt
big SJhnmmdy! ‘36 GholevazGrfranfungen und 13 Tobes:
fialle vorgefommen.

* Umfterdam, 10. Oftober. In Utredt find gwei Cholera-
Grfranfungen und ecin Inbesinll povgefonmen.  AuBerbem
werben aus finf Ovtichaften in Holland vier Grfvanfungen wnd fieben
Iubesmlle geuteldet.

Petersburg, 10. Oftober. Nady amtlichen ?!ufﬂrl]ungul—nnb
Dbie geben nod) bie nicdrigiten Sciigungen, — find bisd sum 5. Oftober
nmd eine wviertel Million Menjdien in Rufiland an der
Gholera geftorben.

@elegramme und lefte Uadjridyten,

Privattelegramme ded ,General-Anzeiger.”

4 Werlin, 11, Oftober, 10 Uhpr — Min. BVorm. (Tele:
gramm unjered Kotrvejpondenten) Der ,Boff. Btg.”
gufolge wird der Gtat fiir die Rolonien in erfter Binie
Mehrforderingen fiir DentfdSiidbweftafrifa enthalten. Die
Giunabmen wnd  Audgaben  betrugen im  vergangenen  Jahre
297000 Mart.

£ Berlin, 11. Ottober, 10 Uhr 5 Min. Vorm. (Tele-
gramm unfered Rorrefpondenten). Dad geftrige Diner
im nenen Palaid 3 Potddam fiir die Bfterreidifden
Diftangreiter ift dnperjt glingend verlaufen. Der Raifer,
an befjen Seite Grof Starhemberg fafs, fomie Lientenant von
Mitlos, unterhielt fic) mit Allen in Yerzlichjter Weife, nud iiber=
reidyte bem Grafen Starhemberg cigenhindig deu erften Preis, die
faiferlidhe Biifte in Silber, wovanf ex in einer Anfpradje die hohe
Bebeutung bed Diftangritted fiiv einen tiluftigen Krieg Hervorhod
und anf den Kaifer von Oefterveich und bdad biterreichijche Heer
toajtete. Dem Grafen Starhemberg fotvie dem Major Citry
pom 34. Jufantevieregiment, deffen Chef Raifer Wilhelm ift,
twurde ber Nothe Ablerorben II. vefp. IIL. RKlaffe verliehen.

H Franffurt a. M., 11. Oftober, 10 Uhr 10 Min. Borm.
(Telegramm nnjered Sforvefpoundbenten) Die ,Frif,
Btg.“ Degeichuet ihre gejtrige Belgrader Attentatd-Nad-
ridit al3 eine Tavtavnadridt jdlinmjter Sorcte, beren
volle Grunblofigleit evwicfenn fei. (Vergl. unter ,Polit. Ueberf.”
Orient.  Ned.)

o Maunheim, 11. Ottober, 9 Uhr 40 Min. BVorm. (Tele-
gramm unjered SKovvejpondenten.) Der engere Ausfchuf
ber nationallibevalen Partei i Baden befdhlof in feiner
geftrigen Sigung die Ergreifung von encrgijdhen Mafregelu
gegen bie ultramontane Agitation. G3 follen m ben
grifseren Stidten Berjamml ftattfi b hievan B
teinere Bezivieverjanuminugen. Ferner wiurbe eine grofe Lanbded-
\lcrfmnmhmg borgenonument.

p Avoljen, 11, Oftober, 10 Uhr 20 Min. Vorm. (Tele=
gramm unfered Sorrefpondenten) Die Kénigin nud
Kouigin-Negentin der Niederlande find sum Befud) des
Gitrftenpaares geftern hier eingetroffen.

> Wien, 11. Oftober, 10 Uhr 50 Min. BVorm. (Tele-
gramut unfered Rovrvefpondenten,) Geftern Ybend ver:
anftalteten die biterveichijhen Offiziere ben dbeutfden Diftanze
veitern cin Banfett. fovrpstommandeur Sdonfeld
toaftete auf den deutjdyen Kaifer und bie bentjhen Fiirjten. Feld-
marfdall Gagern fagte: , Wir find gewillt, Sdhulter
an Sdulter 31 tampfen), ben Feiup zu germalmen

> Wien, 11. Oftober, 10 Uhr 10 Min. Vorm. (Tele-
gramm unfered Rovrefpondenten) Fajt fammtlice
Bldtter begritpen den Hente hier eintreffenden Raifer Wilhelm
in anfevordentlic) fympathijcher Weife und Beipen b Herslich
willfonumen,

> Pejt, 11. Ottober, 9 Uhr 35 Min. BVorm. (Tele-
grantm unfered Storvefpondenten) Rofjuth ift von
joldyer Alterdjhwide befallen worden, dap jeine baldige Aufs
Lofung Defiiedtet wird. Nady Depejdhen and Turin liegt Rofjuth
Dbereitd im Beridyeider.

> Pejt, 11. Oftober, 11 Uhr 30 Min. Borm. (Teles
grammunferedQ®orrefpondenten.) Die Nadridht, Rofjjnth
liege im Sterben, wird fitr nubegriindet exfldrt.

C Belgrad, 11. Oftober, 8 Uhr 20 Min. BVorm. (Tele-
gramm unjered Kovvefpoudenten) Die eingeleitete Unters
fudung in Sadien ded vermeintlidhen Attentatd auf Pafic
bat ergeben, daf ba3 Gewehr bed Defreffenden Panburen mur
burd) Bufall lo8gegangen ift wnd fich in ganz anderer Ridytung
entlud, af8 der, in welder fih Pafic befaud. (Vergl. unter
#Bolit, Meber]. Orient.” NReb.)

* Wien, 10. Ottober. Nad) dem , Militdrverordnungdblatt”
bar Raijer Frong Jofef den Primgen Friedricd Anguit vou
Sadfen zum Oberftinhader ded Jufanterie - Regintentd Nr. 45
ernaint.

* Weimar, 10. Oftober. Bei der Weberreidyung einer
Glidwunjdabreffe der Jsracliten durd) dem Landeds
rabbiver Dr. €alzer Dbetonte der Grofherzog, dap alle
Laubedfinder ihm gleich nabhe fténden.

Marktbevidyt,
Diendtag, den 11. Oftober.
Gier pro Manvel . . 1,00 M. | Sellerie pro Mandel.
Butter pro Piuno . 1,85 w | Tilaumen pro Yiter .
SKartoffeln p. Centner 2,50 o | depfel pro Mandel
8 mm!o 1 pro Stiid  0,35—0,40 ,, |25m|en pro Manbel .

. Mandel 1,50 o | Weintrauben p. Tund
@uﬂm Randel . 0,20 v | Ballniifie pro Schod
Mohrritben p. Mandel 0,15 s 1 afen pro Stiid .
0Bl pro Tandel 2,50 4 ube Saninden Stiid
wiebeln pro b Viter . 0,60 n | Srammetsvigelp.Std.

thtohl pro Miandel 250
Der Martt war auferdem mt @efliigel und Fijchen bejeps.

Waffe:
Tvotha + 1,20, 10. Ottober: Galbe Oberpegel + 1,26,

tftande: Am 11. Otiober: Qalle, unterhald + 1,62,
linfers

pegel — 0,16. Dresden — 0,98. Magdeburg + 1.09.




Seite 4 Whood 12. Offober,

General = Augeiger fiir Halle nud den Saallreis.: RN, 239,

Gejdyiafts-

Dierdnedy dem geshrien Publikum ven Halls und A > bis

Papier-, Leder-, Galanterie-, Kurz-

von Grosse Ulrichstrasse 52 nady ummu Haufe

%c_rlegmtg

daf iy mit dem hentigen Cage main

1L dpielwaaren-Geschaft
e, B ®rofse Nirvichitrafse 47 (Mt Iefiner) 3

014 foll Rets mein B foin, Dem
transn uud Wol in alten aftel

u veells und uuh i’nr-u foliden ymm absugebon. Fir das miv lvlnlm' ntrdmlm Yore
kal lumue ind ioﬁ’nuuu. dak mir daffelbse audy in moinem nensn Gef
Grosse Ulrlchstrasse 47 (.,Alier Dessauert)

Sodadytungsuvell

Wilh. I'.-auenroth, frilfer Carl Th. Plitz.

m Theil wird,

KRARRRARIRAALHERKRHICIHHNI RRAHRRICIHK R KN RRIENNRR

Ausverhauf!

Ca. 5000 Meter
Kleiderstofife,
Bettzeuge,
Gardinen,
L3uferstoffe,
Tricottaillen,
Schiirzen,
Capotten,
Oberhemden,
Nachthemden,

Tischdecken
u, 8. w.
follen zu jedem Preife

M vevjehleudert

Otto mib’m:'wge,

Geiftitraize 52,

Fir 7 Mark
liefere ich einen Bodhfeinen

& compl. Korallenfdmndk

cine 2 veibige Sette,
jhdned WUrmband,

Brode u. Obrringe
mit eleganten Gtuis.

I J. Essig

S icnt Grofe Uiridfiraie 39. B8

Brod! Brod!
groB und friftig, I S a 4! l2 5Bf"
50 P, II. Sorte & 5 id. 50

Altenburgijcdye

iﬁuufmult Roda.

Progr. . Dir. Scheerer.

Ly

%

Aol

.;.; H. Schmerwitz, ‘lulluf(r 2"a
13
L

888“88&88&83&*8

% jest Unteve Leipgigeritr. 108
o ]lermglnn :l__(:_ntze(-h nigt mepr Gr. Klausjte. 29,

x
8aumwe[(=, Leinens 1. Wellwaaren:Bandlung. s
girmen-Bejtand co. 50 Jahre. §
X
x
x|

Soliditit mein Princiy.

@mpiehle nadh erfolgtem Umzug mein rveidhhaltig fortivted Lager vieler BVebarisUetilel jue
giitigen bdufigen BVeriidfidtigung.

Nur anerfanut veelle Qualititen su billigiten Preifen. 3¢
AU XRRKICIANI AR RRRK 88“888888&888”888%

Braverei Karl Gregory, Berin N, Gesundbrunnen

R H6RBAUNHNK

(vormals Adlerbrauerei Act.-Ges.).
Nach ginzlicher U und Vergri: meiner hiesigen Bierniederlage bin ich im Btande, den weit-
gehendsten \nspnic).\en zu gem\g n, und empfehle dem hoehgeehrtsn Pablikum von Halle und Umgegend die so beliebten
pAdlerbiere” in bekannter vorziiglicher Qualitit :
30 Flaschen Versandbier fiir Mk. 3 l franco
24 o Hofbriiu-Exportbier Mk. 3
12 5 Porter 3 (50 Fl. Porter Mk. 10,— ] Haus.

Wiederverkiiufer erhalten Rabatt.

]
Pfand auf Flaschen wird nicht erhoben.
Halle a, 8., den 1. Qktober 1892.

Bierniederlage & Eiskellerei, Halle a. §.,
Berlinerstrasse No. 4. — Telephon No. 362,

IIICIICICIC I I R HNR 883888338388838838

Gr. $irmﬂr Allsvelokalll Gr. Stnuﬂr

bt Gramowski & Liiebau’schen

bejteheud ans Putse, zltcbesbu. WeiwaarvenAvtifeln,
eginng

Donnerstag den 13. d. Wits,

Concurs-2Waaren :

8“38888”8888888832 RHRHRRIILICIINHIII MK

Doppelbier ff.

dupiitdy  empfohilen  filr  Vruftidwade,

TMagentoibende, ReconvaleSeenten ic., eme

PebIt Heinre. Miller Ww.,
Sdwemmedrauirei,

| 1]
iA. Riihl,;

Juwelier,
Halle a.S. E
(seit 20 Juhren Elelnlchm!oden 6) 3

Ecke Gr. Stvmstmsse
u. Gr. Ulrichstrasse

empfiehlt sein reichhalt. Lager von
Gold-, Silber-
und Alfenidewaaren,
Corallen, Granaten,
Christofle-Bestecke.

Neuarbeiten u. Reparaturen
werden in eigener Werkstatt sau-
ber u. schnell ausgefiihrt.

anhzellsgoncho

HoA

Grosse Auswahl

Meine vollftdndig veln gefottene

Rali- ﬁvtt[eife,

a enia 20 P
wird von vielen ber bamn Qhrm alg
befte Seife jum Heilen und Conferviver
ber Haut empfoblen.

b erlaube mir bdaber, blefelbe ald
mildefte Seife nidht allein jum Rafiren
fonbern oud sum Wafden und Babder
ber Rinder gany ergebenft au empfeblen.
Geifenftederei b. Eduard Kobert.

Althee-Bonbon,

dratlich empfohlen.
Martin Miller,
Geiftitrage H4.

Biz Gnbe Oftober bie Fubre gefpal-
tened trodened
Brennholsy 9 L.
bi8 bov
Opel &Si?'iidleke, Dalle, Teleph. No. 6.

Billig! ™ giruanans. 0.

i Die Milchhandlung -2
Gnlp’feleit‘hti‘m“lli‘ﬁlignai L ﬁn“ ll G{nk}f;’[{)}; gll:idmilig "“gi"
== frifdye = ajelbft itbernommen:
e tiller i
fowie ftctd frifdye .bcrmber W Tkt ’thtn“l"n’ “"h

Gier, utfer
und Sife.  “Gun cun femeo. Jlofdeubiergefdyift.

@rofied Brod von Ffrifiigem Wohl-
gefdhmad empfiehlt
Carl Koch, Hervenjtrafie 1,
u. bie befannten Berfaufitellen.
Bur Bequemlichfeit meiner verehrien
Kunden ift mein Nahrawiebad in meinen
fdmmtlidhen Brodniederlagen Fauflid.

chs
wote tsho,

99 frilber

Caté David,

Sonkursmaffen - Ausverkauf Bfi‘”“fs&we'“"a““““
von Schuhwaaren.

Paul Fiigner, Laucha a. U,
Die qud der G. Ohm’fdhen Konfuvdmajfe Devvithrenden Waarens
vorvithe, bejtehend aus ca. 6000 Paar

Damen-, Herrens, Kinderschuhen
und Stiefeln jeder Art, Ballschuhen,
Turnschuhen, Reiseschuhen,
Sportschuhen, Gummischuhen;

Filzschuhen ) Pantoffeln

;nnhgn nebft anderen Schubwaaven in dem fritheven Geicdhiftlotal Des Gemein:
chulbners

{5 (S)etititrui;e No. 2 "

Bur Abbaltung von ﬂamllhnkﬂndjlmm erlaube {d mic
auf meinen fdyduen gerdumigen
Saal
Befonbers aufmerfiom ju maden.
Dodadytungsooll

Paul Jahn.

Schweizer-K&'ise,

- une £ faftige Qualitd
F. H. Krause, Gr. ulnd;[tmﬁt 24,

Zalniirztliche I’rivat,klinik

Taxprett iritiber vou bex Wilen Promenshe) Uifbemistelzo. anantgelthioh: - Flogabon,
— zu Taxpre ',el."—m:r';za:l'&"'“':m’m 3_172 ubh' ilustliche Zalne st Segen Erstattung ; Selbft bei ftarfem 8uma;me|[; maum bie ton mk ges
RNa ags \wn 2==7 Upr, mmm
= - Halle a/§., Geiststr. 20, Il Etage links, Wolle nouﬂﬂnbig fAljen ITM nnb fn(m and ul‘l :?u.
P . s I -I- H " a s Rachweldon T 1711 We - !)u Btﬁbtl:uug Padier[dnitt al8' Maak und genaue Adrefje bder geebrten
[e|S' ca " 0“"“8’ I“ a ﬂ 1 U 8. Kindersegen BE;K-F‘;;"‘L b i t;!rumur-aniti! unb Berfandt-Gefdiit
o o . W e . N
Donnevdtag den 13, Oftober 1892, Nadym. 3 WUHY, | Marken. Siesta-Veriag Dr. 23 Hamburg, von F'. 'W. Beschnidt, Delitzsch bei Leipyip
in C. Hackemesser’s Gasthaus, Batde 3. Susbeliern o Tevantern = Ugrpaslet dSene -
am Steinthor 3. witd angen.  Seffingftrage 9, H. p. L.




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1892


